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ÖKOPROFIT® Essen wurde fi nanziell unterstützt durch: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die durchgeführte ÖKOPROFIT® -Runde brachte wieder wie in den vergangenen Jahren erfolgreiche 
Bilanzen, sowohl für die Umwelt als auch wirtschaftlich für die teilnehmenden Unternehmen. Die 
aktuellen ÖKOPROFIT® -Teilnehmer tragen mit zahlreichen umgesetzten Maßnahmen zur Verbesserung 
der Umwelt und des Klimas bei. Wir freuen uns, Ihnen die Ergebnisse der achten ÖKOPROFIT® -Runde 
mit dieser Broschüre vorstellen zu können. 

Energieeffi zienz, Ressourcenschonung, CO2-Minderung, betriebliches Umweltmanagement und
Senkung der Betriebskosten sind und bleiben die Schwerpunkte, die im Projekt ÖKOPROFIT® näher 
betrachtet und mit Maßnahmen belegt werden. 

ÖKOPROFIT® ist eines der erfolgreichsten Projekte zum Nutzen der Umwelt und zur Verbesserung der 
betriebswirtschaftlichen Bilanz von Unternehmen. ÖKOPROFIT® steht für nachhaltiges Wirtschaften 
und ist ein wichtiger Bestandteil der Bewerbung um den Titel „Grüne Hauptstadt Europas 2017“. Die 
Stadt Essen konnte sich im letzten Jahr auf Anhieb als Finalist platzieren und bewirbt sich erneut um 
den Titel für das Jahr 2017. ÖKOPROFIT® ist eine Kooperation zwischen der Stadt Essen und der lokalen 
Wirtschaft. Unterstützt wird das Projekt von der Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH (EWG), 
der Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen zu Essen, der Kreishand-
werkerschaft Essen, der Effi zienz-Agentur NRW und der Unternehmensberatung B.A.U.M Consult GmbH.  
Das Umweltministerium NRW unterstützte dankenswerterweise das Projekt auch fi nanziell. Klima- und 
Umweltschutz mit Gewinn für Essener Betriebe ist weiterhin das Motto und Ziel von ÖKOPROFIT®. 

Auf den folgenden Seiten werden die teilnehmenden Unternehmen und deren Erfolge vorgestellt.
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Reinhard Paß
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Simone Raskob
Geschäftsbereichsvorstand Umwelt
und Bauen der Stadt Essen
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ÖKOPROFIT® Essen – Umwelt- und Klimaschutz mit Gewinn

Partner, Ablauf und Organisation

So lautet die einfache Formel des Pro-
jektes, das in Essen mittlerweile von 
91 Betrieben in acht Projektrunden 
erfolgreich durchgeführt wurde. Mit 
zahlreichen umgesetzten Maßnahmen 
schonen sie die Umwelt und senken 
gleichzeitig ihre Kosten.  
Und sie befi nden sich in bester Ge-
sellschaft: Bundesweit haben über 
100 Städte und Kreise ihrer örtlichen 
Wirtschaft dieses Angebot gemacht – 
um sie wirtschaftlich zu stärken, um 
Klimaschutzstrategien zu unterstützen 
oder um ein lokales Unternehmens-
netzwerk aufzubauen. Die Motive sind 
sicherlich unterschiedlich, die Erfolge 
des Projektes gleichen sich. Mit bun-
desweit über 2.800 ausgezeichneten 
Betrieben gehört ÖKOPROFIT® zu den 
am weitesten verbreiteten Umweltma-
nagementsystemen.

Am 05. Februar 2015 wurden in den 
Räumlichkeiten des Hotel Franz (Franz 
Sales Haus Essen) 10 Betriebe für ihr 
Engagement im ÖKOPROFIT®-Projekt 
ausgezeichnet. 2 weitere Betriebe, die 
in den Vorjahren bereits an ÖKOPRO-
FIT® teilgenommen hatten, ließen sich 
rezertifi zieren.
Die Bilanz der 12 Betriebe nach einem 
Jahr Projektlaufzeit: Betriebskosten-
Einsparungen in Höhe von rund 
445.000 Euro* und die Reduzierung des 
Klimakillers CO2 um rund 900 Tonnen. 
Jährlich, wohlgemerkt. Eine ausführli-
che Erfolgsbilanz fi nden Sie am Ende 
dieses Kapitels. 

Ein Programm – mehrfacher Nutzen

ÖKOPROFIT® ist eine gemeinsame 
Aktion der Kommune, der örtlichen 
Wirtschaft und weiterer lokaler sowie 
regionaler Partner. Die österreichische 
Landeshauptstadt Graz entwickelte 
das Konzept Anfang der 1990er Jahre. 
Nordrhein-Westfalen gilt als Vorrei-
ter bei der Umsetzung und weist die 
höchste Teilnehmerdichte innerhalb der 
Bundesrepublik auf. Das Beratungspro-
gramm ÖKOPROFIT® verhilft Betrieben 
und Einrichtungen zu einem prakti-
kablen und zugleich hoch effi zienten 
Umweltmanagementsystem. Einige 
Betriebe nutzen ÖKOPROFIT®, um sich 

auf eine weitergehende Zertifi zierung 
nach DIN EN ISO 14001 vorzubereiten. 
Die hinter ÖKOPROFIT® stehende Über-
legung: Wenn Wirtschaftsunternehmen 
ihren Ressourcenverbrauch verringern 
oder Abfälle vermeiden, entlasten sie 
nicht nur die Umwelt. Fast immer senken 
sie auch ihre Betriebskosten. Teils drama-
tisch gestiegene Ausgaben, insbesondere 
für Energie, belegen die Richtigkeit die-
ser Aussage und verkürzen die Amortisa-
tionszeiten von Investitionen erheblich.

Die viel beschworene Verbindung von 
ökologischem Nutzen und ökonomi-
schem Gewinn – bei ÖKOPROFIT® wird 
sie konkret. Bei der Optimierung ihrer 
betrieblichen Umweltsituation unter-
stützt das Netzwerk aus Beratern der 
Kommune, Fachbüros, Wirtschaftsför-
derern, Vertretern der Kammern und 
weiteren Institutionen. Die Zusammen-
arbeit ganz verschiedener Akteure 
entspricht dem Auftrag der Agenda 21,
gemeinsam eine zukunftsfähige Ent-
wicklung auf ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Ebene zu erarbeiten.
ÖKOPROFIT® führt in allen drei Punkten 
zu deutlichen Verbesserungen:

•  Die Unternehmen verbrauchen we-
niger Energie, Wasser und Rohstoffe 
und vermeiden umweltschädigende 
Emissionen und Abfälle.

•  Die Unternehmen werden in ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit gestärkt und 
sind besser für die Zukunft gerüstet. 
Neben Kostensenkungen erhöht 
ÖKOPROFIT® die technologische 
Innovation und die Rechtssicherheit.

•  Zum Ziel der sozialen Gerechtigkeit 
trägt ÖKOPROFIT® ebenfalls bei und 
sichert Arbeitsplätze, verbessert den 
Arbeitsschutz und die Motivation der 
Belegschaft.

Wie schnell sich eine nachhaltige Ent-
wicklung erreichen lässt, hängt ent-
scheidend von dem Engagement vor Ort 
ab, sprich: in und bei den Kommunen. 
Diese Verantwortung hat die Stadt Essen 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
frühzeitig erkannt und angenommen; 
ÖKOPROFIT® reiht sich in weitere Projek-
te ein, die zur Förderung der Wirtschaft 
und des Umweltschutzes in der Ruhrge-
bietsmetropole initiiert und fi nanziert 
werden. ÖKOPROFIT® ist integraler 
Bestandteil von räumlichen und fachli-
chen Teilkonzepten, mit denen die Stadt 
Essen Klimaschutz und nachhaltige 
Stadtentwicklung befördert. So bezieht 
die Stadt Essen seit vielen Jahren auch 
kommunale Einrichtungen und Betriebe 
in das Projekt ein – zum Vorteil für den 
städtischen Haushalt und die Umwelt. 
ÖKOPROFIT® ist zudem ein wichtiges 
Projekt im Rahmen der städtischen 

Projektstruktur ÖKOPROFIT®

•  Mitarbeitermotivation

•  Abfall

•  Energie

•  Wasser/Abwasser 

• Gefährliche Stoffe

•  Umwelt- und Energiemanagement

•  Umweltrecht, Arbeitsschutz

•  Beschaffung

•  Betriebsrundgang 

• Bestandsaufnahme

•  Maßnahmenvorschläge

•  Unterstützung

•  Organisation

* Die genannte Einsparsumme bezieht sich auf die zum Projektabschluss monetär bewertbaren Maßnahmen.



3

Dachmarke “klima|werk|stadt|essen“, 
unter der alle klimarelevanten Projekte 
der Stadt Essen gefasst werden. Dabei 
gilt ÖKOPROFIT® als ein Treiberprojekt 
zur CO2-Minimierung und Ressourcen-
schonung. Weiterhin ist das Projekt 
Teil des städtischen Aktionsplanes zur 
Luftreinhaltung.

Der Star ist das Netzwerk

Eigentlich weiß es jeder: Wenn alle an 
einem Strang ziehen, ist die Wirkung 
am größten. Nach diesem Prinzip arbeitet 
daher auch ÖKOPROFIT® und bündelt 
das Know-how von Trägern, Firmen, 
Institutionen und externen Experten zu 
einem effizienten Netzwerk.

Initiatoren und Kooperationspartner 
ÖKOPROFIT® ist eine regionale Initi-
ative. Die Projektleitung übernahm 
erneut das Umweltamt der Stadt Essen, 
das intensiv durch die EWG - Essener 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 
unterstützt wurde. Gemeinsam mit den 
teilnehmenden Betrieben sowie mit 

Unterstützung des Landes Nordrhein-
Westfalen konnte die Finanzierung
gesichert werden. Mit der fachlichen 
Betreuung von ÖKOPROFIT® Essen 
beauftragte die Stadt Essen wie in 
den vorausgegangenen Projekten das 
Team von B.A.U.M. Consult Hamm. Die 
Industrie- und Handelskammer für 

Essen, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen 
zu Essen, die Kreishandwerkerschaft 
Essen sowie die Effizienz-Agentur NRW 
unterstützten wie in den Vorjahren als 
Kooperationspartner.

Topmotivierte Teilnehmer
Die Hauptrolle bei ÖKOPROFIT® spielen 
natürlich die Betriebe. Mindestens 10 
und maximal 15 Unternehmen pro 
Runde dürfen mitmachen. Innovations- 
kraft und Entschlussfreude sind zwei 
Kennzeichen, die die ÖKOPROFIT®-
Betriebe miteinander verbinden. Neben 
den angehenden „ÖKOPROFIT®euren“ 
umfasste die Projektrunde 2 Betriebe, 
die ihre Zertifizierung erneuern wollten. 

Was allerdings wäre ein Unternehmen 
ohne seine Belegschaft? An ÖKOPRO-
FIT® haben eben nicht nur 12 Betriebe 
teilgenommen, sondern auch – und 
vor allem – mehrere tausend Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen. Mit deren 
Motivation steht und fällt nicht nur der 
Erfolg des Unternehmens, sondern auch 
der von ÖKOPROFIT®. Ihre Einbeziehung 
ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor des 
Konzeptes. Von Beginn an wurden die 
Beschäftigten daher über das Bera-
tungsprogramm informiert und an 
der Ermittlung sowie Umsetzung von 
Verbesserungsmaßnahmen beteiligt. 
Das praktizierte Teamwork entlastete 
die Projektverantwortlichen, begrenzte 
den individuellen Arbeitsaufwand und 
steigerte den Erfolg.

Erstzertifizierte Betriebe Branche Mitarbeiter

Autohandel Gebr. van Eupen GmbH Autohaus 170

BANK IM BISTUM ESSEN eG Finanzdienstleistungen 120

Deutsche Post DHL  
-  Niederlassung BRIEF Essen Zustell-

stützpunkte (ZSP) Herten und Marl

Postdienstleistungen 40 / Herten
34 / Marl

Druckpartner Druck-  
und Medienhaus GmbH

Druckerei 131

Finca Essen Nord Gastro GmbH Gastronomie 100

Franz Sales Haus/ 
Franz Sales Wohnen GmbH

Soziale Einrichtung 15   Franz Sales Haus/  
Franz Sales  
Wohnen GmbH

GVE Grundstücksverwaltung Stadt 
Essen GmbH - Stadion Essen

Grundstücksverwaltung 54

Karstadt Warenhaus GmbH Zentrales Service Center ca. 17.000 deutschlandweit

Neugebauer Elektrotechnik GmbH Elektrotechnik 95

Stahl- und Metallbau  
Bergmann GmbH & Co. KG

Metallverarbeitung 14

Rezertifizierte Betriebe

Flowserve Essen GmbH Metallverarbeitung 185

Ruhrverband Wasserwirtschaftsverband 954

ÖKOPROFIT® Essen 2013/2014 – Die teilnehmenden Unternehmen

Vortrag des Referenten Jürgen Sokoll, Eine Welt Netz NRW e.V., zum Thema „faire und ökologische Beschaffung“
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Partner, Ablauf und Organisation

Bei der Verankerung von ÖKOPROFIT® 
in die innerbetrieblichen Strukturen 
griffen kleinere Betriebe zumeist auf 
ein bestehendes „Gerüst“ zurück und 
integrierten den Umweltschutz zum 
Beispiel in reguläre Besprechungen. 

Demgegenüber riefen mittlere und größere 
Unternehmen häufig ein eigenes Um-
weltteam ins Leben. Erfahrungsgemäß 
entscheidet aber über den Projekterfolg 
nicht die Organisationsform sondern die 
Motivation der Handelnden.

Workshops und Wasserhähne: 
Wie ÖKOPROFIT® in die Betriebe 
kam

Das Ziel von ÖKOPROFIT® ist klar definiert: 
Umweltschutz durch Kostensenkung. Es 
zu erreichen, ist da schon schwieriger: 
Das Spektrum der Teilnehmer hinsicht-

lich Branche und Größe war auch in 
dieser Runde wieder sehr breit, dem-
entsprechend sind auch die Einspar-
potenziale völlig anders gelagert. Dass 
das Konzept trotzdem auf alle Betriebe 
passt, liegt an seinem flexiblen Maß-
nahmen- und Methodenmix.

Nah dran durch Vor-Ort-Termine
Wo Sparpotenziale schlummern, lässt 
sich nicht per Ferndiagnose bestimmen. 
Das A und O von ÖKOPROFIT® sind 
daher die Betriebsbegehungen und 
Einzelberatungen, die die Umwelt- und 
Energieberater von B.A.U.M. bei den 
Teilnehmern absolvieren. 

Aus diesen Vor-Ort-Terminen erwächst 
der nötige Informationsfluss und eine 
enge Kooperation. Im Rahmen einer 
Bestandsaufnahme erhalten die Betrie-
be einen Überblick über ihren Status 

bei Umwelt- und Energieeffizienz. Die 
ÖKOPROFIT®-Datenerhebung schafft 
die Basis für die Festlegung adäquater 
Maßnahmen zur Kostensenkung und 
Umweltentlastung. 

Wichtig dabei: Das Konzept diktiert 
nicht der externe Fachberater – die Be-
triebe bestimmen selbst, wann, wo und 
wie sie aktiv werden wollen. Kurzfristig 
realisierbare Maßnahmen werden im 
Projekt umgesetzt und langfristige Ziele 
definiert. 

Wissenszuwachs via Workshops 
Die Workshops bilden eine tragende 
Säule des ÖKOPROFIT®-Konzeptes. An 
diesen 8 Fachworkshops nehmen alle 
Teilnehmer der Projektrunde gemeinsam 
teil. Themen sind u. a.: 
Energieeffizienz, Erneuerbare Energien, 
Mobilität, Beschaffung, Abfallmanage-
ment, Arbeitssicherheit und Umweltrecht. 

Die Workshops verfolgen mehrere Ziele:

•  Vermittlung von praktischen Möglich-
keiten, umwelt- und energierelevante 
Ressourcenverbräuche zu reduzieren 
und Sparpotenziale auszuschöpfen.

•  Befähigung der Teilnehmer, umwelt- 
und energierelevante Betriebsdaten 
selbst zu erheben – eine Grundvor-
aussetzung für den Fortbestand des 
Managementsystems über die Projekt-
phase hinaus. 

•  Vermittlung von Grundlagen für die 
innerbetriebliche Verankerung von 
ÖKOPROFIT®.

Einstieg in die Bestandsaufnahme: Messen des Wasserdurchflusses am Handwaschbecken

Die ÖKOPROFIT-Teilnehmer bei der Zwischenbilanz am 08. Mai 2014 im Stadion Essen
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•  Hilfestellungen für die Einführung/ 
Aktivierung von zertifizierten Um-
welt- und Energiemanagementsyste-
men wie EMAS/ DIN EN ISO 14001/ 
50001.

•  Das neu erworbene Wissen teilen und 
diskutieren: Der Austausch mit den 
anderen Teilnehmern schärft den Blick 
und hilft gegen „Betriebsblindheit“. 

Austausch unter Gleichgesinnten
Veranstaltungsorte der Workshops sind 
die Teilnehmerbetriebe, weil dem ge-
genseitigen Austausch bei ÖKOPROFIT® 
ein hoher Stellenwert zugemessen wird. 
Mit den Workshops ist daher auch eine 
Besichtigung des Gastgeberbetriebs 
verbunden. Bei den Gesprächen unterei-
nander stellen die Teilnehmer fest, dass 
ihre Problemstellungen und Lösungs-
strategien über alle Branchengrenzen 
hinweg sehr vergleichbar sind. Durch 
diesen – quasi interdisziplinären – Erfah-
rungsaustausch werden Teilnehmer in 
ihrem Handeln bestärkt (oder auf ratsame 
Kurskorrekturen aufmerksam gemacht). 
Einbezogen in den Dialog sind nicht nur 
die Betriebsbeauftragten. 
Die Teilnahme von Behördenvertretern an 
den Workshops ermöglicht es, Kontakte 
aufzubauen oder zu pflegen sowie Fragen 
auf dem „kleinen Dienstweg“ zu klären. 
Auch die Kooperationspartner tragen mit 
ihren Fachbeiträgen wesentlich zum Ge-
lingen der Workshops bei. Die Emscher-
genossenschaft z. B. ist seit vielen Jahren 
Fachpartner des ÖKOPROFIT®-Projektes 
in Sachen Regenwassermanagement. 

Lohn der Mühe und Leistungsnachweis: 
Zertifizierung
Die ÖKOPROFIT®-Auszeichnung steht 
für einen qualitativ hohen Standard. 
Für die Zertifizierung ist ein Katalog 
von Kriterien zu beachten, der eigens 
für ÖKOPROFIT® entwickelt wurde. 
Dazu gehört auch die Beachtung um-
weltrechtlicher Vorgaben. Nach einer 
Überprüfung im September 2014 durch 
eine unabhängige Kommission zeigte 
sich: Alle 12 Betriebe und Einrichtungen 
erreichten das „Klassenziel“ und konnten 
am 05. Februar 2015 die hart erarbeitete 
ÖKOPROFIT®-Auszeichnung offiziell in 
Empfang nehmen. 

Die zertifizierten Unternehmen und  
Einrichtungen dokumentieren damit 

Verantwortungsbewusstsein gegenüber 
Kunden, Partnern und den eigenen 
Mitarbeitern.

Startphase beendet: Wie geht’s weiter?
Die Stadt Essen bietet den mittlerweile 
91 ÖKOPROFIT®-Betrieben verschiedene 
Möglichkeiten der Vernetzung und ge-
genseitigen Unterstützung an, so etwa 
das Netzwerk Wirtschaft und Umwelt. 
(s. S. 31). Zudem ist für das Jahr 2015 
eine neunte ÖKOPROFIT®-Runde mit 
neuen Unternehmen geplant. 

Anmeldungen werden bereits entgegen-
genommen. Der Dialog zwischen der 
Stadt Essen und den Essener Betrieben 
geht weiter. 

Gemeinsame Testaktion im Rahmen des Mobilitätsworkshops bei van Eupen mit Unterstützung von „Ruhrauto E“ und „Energiewerk“

Intensive Diskussionen im Workshop
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Die Erfolgsbilanz

„Es geht!“ Dieses trotzige Motto, einst
geprägt von den Entwicklern des ÖKO-
PROFIT®- Ansatzes, haben sich die 12 
Betriebe aus Essen zu eigen gemacht.
Die Ergebnisse nach Ablauf des Pro-
jektjahres belegen eindrucksvoll das 
Engagement der Teilnehmer, ohne das 
die erreichten Erfolge nicht möglich 
gewesen wären. Die 2 rezertifizierten 
Betriebe wissen durch die Teilnahme 
an den ÖKOPROFIT- Projekten in den 
Vorjahren bereits, dass „es geht“. Die 
Erfahrungen der vergangenen Jahre be-
legen, dass die erzielten Ergebnisse von 
Dauer sind, wenn die bei ÖKOPROFIT® 
erarbeiteten Maßnahmen und erlernten 
Qualifikationen kontinuierlich weiter 
genutzt werden.

Wirtschaftlichere Wirtschaft
Zahlreiche Umweltmaßnahmen wur-
den unter dem Dach von ÖKOPROFIT® 
Essen 2013/2014 erarbeitet, 85 dieser 
Maßnahmen sind in den Umweltpro-
grammen der einzelnen Betriebe auf 
den nächsten Seiten dargestellt. Zum 
großen Teil wurden diese bereits in der 
Einführungsphase umgesetzt. Bei 73 
Maßnahmen lassen sich die erzielten 
Effekte zum offiziellen Projektabschluss 
bereits monetär bewerten. 
Diese bewertbaren Einsparungen sind 
im Folgenden dargestellt:
Laut der Gesamtstatistik belaufen sich 
die (jährlichen) Einsparungen aus 

ÖKOPROFIT® Essen 2013/2014 auf rund 
445.000 Euro. Ihnen steht eine Inves-
titionssumme von rund 281.000 Euro 
gegenüber (siehe Tabelle). Im Schnitt 
rechnen sich die getätigten Maßnahmen 
schon nach 0,6 Jahren.
Wie gesagt: Das ist der Mittelwert. Im 
Einzelfall kann die Rechnung anders 
aussehen, wie die aufgeschlüsselten 
Zahlen zeigen (siehe Tabelle). Letztere 
verdeutlichen, dass größere Investitio-
nen einiger Betriebe - der Spitzenwert 
lag bei 65.500 Euro - das Gesamtbild 
erheblich beeinflussen. Erfreulicherwei-
se verkürzten sich bei einigen Einzel-
maßnahmen die Amortisationszeiten 
um bis zu ein Jahr durch beantragte 
Fördermittel. Umgekehrt waren 34 
Prozent (!) der Verbesserungen „für lau“, 
also ohne jeglichen finanziellen Einsatz, 
zu haben. Allein durch diesen Umwelt-

schutz zum Nulltarif bleiben knapp 
160.000 Euro per anno in den Kassen 
der Teilnehmer. 30 Prozent der Maß-
nahmen machen sich in weniger als ei-
nem Jahr bezahlt - unter Berücksichti-
gung der Maßnahmen ohne Investition 
umfassen diese sogar 64 Prozent aller in 
den Umweltprogrammen festgeschrie-
benen Maßnahmen. Bei 18 Prozent der 
Maßnahmen liegt die Amortisationszeit 
über drei Jahren - selbst das ein hervor-
ragender Wert, denn schließlich bleiben 
die Einsparungen den Betrieben norma-
lerweise auf  Dauer erhalten. Und nicht 
zu vergessen: Immerhin 12 Maßnah-
men gingen gar nicht in die monetäre 
Auswertung ein, weil sie noch auf die 
Umsetzung warten, noch in Arbeit sind 
oder sich nicht genau in Zahlen fassen 
lassen. Angesichts dieser ökonomischen 
Bilanz ist die Anfangsfrage beim Start 
von ÖKOPROFIT® eigentlich umzudrehen: 
Nicht „Warum sollten Betriebe mit-
machen?“ müsste sie lauten, sondern 
„Warum werfen viele Unternehmen, 
insbesondere kleine und mittlere, ihr 
Geld weiterhin zum Fenster hinaus?“

Umweltfreundlichere Unternehmen
Die positiven Effekte für die Umwelt sind 
– buchstäblich – weniger sichtbar als die 
finanziellen Vorteile. Aber keineswegs 
weniger wichtig. Was die diesbezügli-
che Bilanz betrifft, ist ÖKOPROFIT Essen 
2013/2014 ebenfalls als voller Erfolg zu 
bezeichnen.
Die weitaus meisten der durchgeführten
Maßnahmen – 53 von insgesamt 85 –
entfallen auf das Handlungsfeld Energie
(siehe Abbildung S. 7). Das ist kein Zufall,
stellt doch gerade dieser Bereich einen
erheblichen Kostenfaktor dar. Zugleich
ist diese Schwerpunktbildung gut für

Jährliche Einsparungen und einmalige Investitionen der zum Projektabschluss monetär bewertbaren 73 Maßnahmen 

Auswertung der Wirtschaftlichkeit der zum Projektabschluss bewertbaren Maßnahmen (Amortisationszeit)

ÖKOPROFIT® Essen 2013/2014 - Die Erfolgsbilanz

Maßnahmen 
ohne Investition 

34 %

mehr als 3 Jahre
18 %

kleiner 1 Jahr
30 %

1 bis 3 Jahre
18 %

Amortisationszeit Einsparungen  
in €/a

Investitionen  
in € 

Maßnahmen ohne Investition 158.858 0  

Kleiner 1 Jahr 192.221  21.030

1 bis 3 Jahre 58.570  92.190  

Größer 3 Jahre 34.943 168.272  

Summe der 73 Maßnahmen 444.592  281.492
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die Umwelt, da Energieerzeugung 
und –verbrauch als Hauptursache des 
Klimawandels gelten. In dieser Projekt-
runde setzen die Betriebe vielfach auch 
Maßnahmen im Handlungsfeld Mobilität 
um. Durch ÖKOPROFIT Essen 2013/2014 
verringert sich der Energieverbrauch der 
beteiligten Betriebe jährlich um rund 
1,9 Mio. Kilowattstunden. Umgerechnet 
haben die Teilnehmer der Atmosphäre 
mindestens 900 Tonnen des Treibhausga-
ses CO2 erspart.
Nicht minder beeindruckend sind die 
anderen Kennzahlen: Die jährliche 
Abfallmenge sank um 140 Tonnen, der 
Wasserverbrauch um 2.400 Kubikmeter. 
Wesentliche Umweltentlastungen 
konnten die Fachberater auch in den 
Handlungsfeldern Abwasser, Rohstoff-
einsatz und Gefahrstoffe feststellen. 
Auch die Kommunikation von Umwelt- 
und Klimaschutz im Betrieb sowie die 
Motivation der Mitarbeiter, Kunden 
und Partner zu ressourcenschonendem 
Verhalten wurde in mehreren Betrieben 
intensiv umgesetzt. Wo die Betriebe 
ihre Schwerpunkte gesetzt haben, geht 
aus den folgenden Seiten hervor.

Alles in allem:
die Gesamtbilanz von ÖKOPROFIT
Essen 2002 - 2014

Die Stadt Essen zählt zu den ÖKOPROFIT®- 
Pionieren in Nordrhein-Westfalen. Die 
Vorteile dieses Konzeptes haben sich 
hier längst herumgesprochen. 

Auf 91 summiert sich die Zahl der 
örtlichen Betriebe, die nunmehr ein 
entsprechendes Zertifikat vorweisen 
können. Mit insgesamt 498 finanziell 
bewertbaren Maßnahmen erzielen diese 
Unternehmen

•  Kostensenkungen von  
7.964.322 Euro bei

•  Investitionen in Höhe von 
19.183.666 Euro.

Beeindruckende Zahlen, die zu einer 
ebenso eindrucksvollen Umweltentlas-
tung führen:

•  Reduzierung des Energieverbrauchs 
um 95,7 Mio. kWh

•  Damit Entlastung der Atmosphäre  
um 39.900 t CO2

•  Einsparung von Abfällen 2.344 t 

•  Verringerung des Wasserverbrauchs 
um 134.000 m3

Initiatoren, Macher und Unterstützer 
sind sich daher einig: 
Die Erfolge der 91 Betriebe der Stadt 
Essen bedeuten Motivation und Mess-
latte für alle, die eine vorausschauende, 
nachhaltige Unternehmensführung 
anstreben. „Es geht“ eben doch …

Anzahl aller 85 in dieser Broschüre dargestellten Maßnahmen nach umweltrelevanten Handlungsbereichen

Balkengrafik

ÖKOPROFIT® -
Betriebe Essen

2013/2014

Erstzertifizierte Betriebe

Autohandel Gebr.  
van Eupen GmbH

BANK IM BISTUM ESSEN eG

Deutsche Post DHL - Niederlassung 
BRIEF Essen, Zustellstützpunkte (ZSP) 
Herten und Marl

Druckpartner Druck- und  
Medienhaus GmbH

Finca Essen Nord Gastro GmbH

Franz Sales Haus/ 
Franz Sales Wohnen GmbH

GVE Grundstücksverwaltung Stadt 
Essen GmbH - Stadion Essen

Karstadt Warenhaus GmbH

Neugebauer Elektrotechnik GmbH

Stahl- und Metallbau Bergmann 
GmbH & Co. KG

Rezertifizierte Betriebe

Flowserve Essen GmbH

Ruhrverband 

   Die Teilnehmer...

AbfallEnergie/ 
Emmissionen

50

40

30

20

10

0
Wasser/  

Abwasser

5 5

Rohstoffeinsparung/
Sonstiges

Kommunikation/
Motivation

53

13
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ÖKOPROFIT

       2013/2014
Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

•  Abfall: 
1,25 t

•  Energie: 
117.900 kWh

•   Klimaschutz: 
36,6 t CO2

•  Wasser: 
200 m3

16.015 E

v.l.n.r.: Hans-Josef Stiller, Patricia Baum, Daniel Kneifel, Marvin Kerkhoff

Die Autohandel Gebr. van Eupen GmbH ist eine Tochter der Fahr-
zeugwerke Lueg AG. Die Chronik des Unternehmens geht bis in das 
Jahr 1803 zurück. 1920 begann die Automobile-Zeit für van Eupen 
und bereits 1927 wurde van Eupen Vertragshändler der Adam Opel 
AG. Mobilität und Kundenähe sind wesentliche Merkmale unserer 
Unternehmensphilosophie. 

Qualität und Verlässlichkeit haben bei uns Tradition. Mit unserem 
Nutzfahrzeug- und Flottenzentrum sowie einem leistungsstarken 
BusinessService decken wir nahezu alle Anforderungen im Automobil-
Sektor ab. Damit haben wir uns als kompetenter Automobilpartner in 
der Region etabliert. Um auch in Zukunft den hohen Ansprüchen des 
Marktes gerecht zu werden, geben wir jungen Menschen bei uns die 
Möglichkeit, sich zum Mechatroniker/in oder zum Kaufmann/frau im 
Automobilhandel ausbilden zu lassen.

Autohaus

Autohandel Gebr. van Eupen GmbH

Rotthauser-Straße 2-4                                                                                                    
45309 Essen

1803 gegründet
170 Mitarbeiter

Kontakt:
Hans-Josef Stiller                                                                                                  
Tel.: 0201/85 50-235                                          
hans-josef.stiller@van-eupen.de

www.van-eupen.de

Jährliche Einsparung
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Maßnahme Jahr

•  Anschaffung einer Wasseraufbereitungsanlage für die  
Fahrzeugwaschanlage

• Verbesserung der Abfalltrennung

2004 

2009

UmweltchronikUmweltchronik

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Partielle Umstellung der Beleuchtung auf LED- 
Technik (Außenstrahler)

3.600  € 1.200 €, Einsparung von 7.500 kWh Energie erledigt

Festlegung von Einschaltzeiten der Innenbeleuch-
tung; Zeitschaltung von Leuchtreklamen

0 € 3.650 €, Einsparung von 22.800 kWh Energie erledigt

Reduzierung des Papierverbrauchs und verbesserte 
Mülltrennung

0 € 350 €, Einsparung von 1,25 t Restmüll erledigt

Anpassung des Prozesses “Pflege der Gebraucht-
wagen auf dem Ausstellungsplatz”

90 € 920 €, Einsparung von 200 m3 Frischwasser erledigt

Änderung des Fahrverhaltens der Dienstwagen-
nutzer

0 € 975 €, Einsparung von 650 l Kraftstoff und 
6.500 kWh

erledigt

Reduzierte Einschaltzeiten Druckluftkompressor; 
regelm. Prüfung/ Reparatur der Leitungen,  
Schläuche, Steckverbindungen

100 € 820 €, Einsparung von 5.100 kWh Energie erledigt

Heizungsanlage wird im Sommer außer Betrieb 
genommen 

0 € 8.100 €, Einsparung von 76.000 kWh  
Wärmeenergie und Strom

erledigt



ÖKOPROFIT

       2013/2014
Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/201457.040 E

•  Abfall: 
-

•  Energie: 
274.730 kWh

•   Klimaschutz: 
133 t CO2

•  Wasser: 
48 m3

Die BANK IM BISTUM ESSEN eG wurde 1966 als Finanzdienstleister 
für kirchliche Einrichtungen und die dort beschäftigten Mitarbeiter 
gegründet. 

Die christliche Gesellschaftslehre war deshalb von Anfang an Richt-
schnur unseres Handelns. Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung sind Kernthemen, die sich heute in der Verbindung von 
ökonomischer, sozialer und ökologischer Verantwortung wieder-
finden. Diese geschäftspolitische Ausrichtung versuchen wir mit 
dem Begriff FAIR BANKING zu beschreiben. Dazu gehört auch die 
Tatsache, dass die Bank in der Rechtsform einer eingetragenen 
Genossenschaft arbeitet. Der Solidaritätsgedanke ist damit ebenso 
wie der Verzicht auf Gewinnmaximierung bereits satzungsmäßig 
festgeschrieben. 

Unser ÖKOPROFIT-Team

Finanzdienstleistungen

BANK IM BISTUM ESSEN eG

Gildehofstraße 2
45127 Essen

1966 gegründet
120 Mitarbeiter

Kontakt:
Janne Lukas
Tel.: 0201/22 09-258
janne.lukas@bibessen.de

www.bibessen.de

Jährliche Einsparung
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Maßnahme Jahr

• Photovoltaikanlage

• Begrenzung des CO2-Ausstoßes der Firmenwagen auf 140g/km

• Postversand mit GoGreen 

• Einbau von LEDs im Erdgeschoss

• Umstellung auf Ökostrom

2006

2009

2011

2012

2012

UmweltchronikUmweltchronik

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Einbau hocheffizienter Heizungs- und  
Kaltwasserpumpen 

35.000 € 31.600 €, Einsparung von 152.400 kWh Energie* erledigt

Laufzeitreduzierung der Lüftungsanlagen 0 € 7.500 €, Einsparung von 35.700 kWh Energie* erledigt

Einbau von LED-Beleuchtung und  
Bewegungs meldern 

26.000 € 4.700 €, Einsparung von 22.380 kWh Energie erledigt

Abschaltung von Warmwasserboilern in WC-
Räumen

0 € 640 €, Einsparung von 3.050 kWh Energie erledigt

Reduzierung der Anschlussleistung Fernwärme; 
Anpassung der Heizkurve an den tatsächlichen 
Wärmebedarf

0 € 9.900 €, Einsparung von 47.100 kWh Energie* erledigt

Senkung des Wasserdurchflusses an  
Handwasch becken auf 5 Liter pro Minute

0 € 200 €, Einsparung von 48 m3 Wasser erledigt

Einkauf von Recyclingpapier 0 € 500 €, Ressourcenschonung erledigt

Durchführung eines Trainings zur sicheren  
und ökonomischen Fahrweise 

1.000 € 2.000 €, Einsparung von 1.400 l Kraftstoff und 
14.100 kWh Energie

erledigt

* Die Einsparungen werden anteilig an unsere Mieter weitergegeben.



ÖKOPROFIT

       2013/2014

•  Abfall: 
0,1 t

•  Energie: 
36.592 kWh

•   Klimaschutz: 
13,4 t CO2

•  Wasser: 
-

5.010 E
Umweltzertifikate

• DIN EN ISO 14001

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

v.l.n.r.: Bernd Mielke, Elke Schulz, Frank Sado

Die Deutsche Post beschäftigt im Bereich der Niederlassung BRIEF 
Essen rund 2.800 Mitarbeiter und betreibt in Essen-Vogelheim eines 
von bundesweit 82 Briefzentren. Mit einer durchschnittlichen Be- 
arbeitungsmenge von 3 Mio. Briefen pro Tag versorgt die Niederlas-
sung BRIEF Essen täglich ca. 874.600 Haushalte auf einer Fläche von  
1.063 km2. Etwa 95 % der Briefe erreichen am nächsten Tag die 
Empfänger in Deutschland. 

Die Niederlassung Essen versorgt mit einem Paketzentrum in Dorsten 
den gleichen Bereich mit Paketsendungen. Die Brief- bzw. Paket-
sendungen werden den Zustellstützpunkten Herten und Marl ab  
06.00 Uhr zugeführt. Hier beginnt die Verteilung der Sendungen auf 
die einzelnen Zustellbezirke. Die Briefzusteller sortieren die Sendun-
gen auf Straßen und Hausnummern und liefern sie ab 08.30 Uhr mit 
E-Bikes, herkömmlichen Fahrrädern und 2 Pkws an die Kunden. 

Postdienstleistungen

Deutsche Post DHL  
- Niederlassung BRIEF Essen
Zustellstützpunkte (ZSP) Herten und Marl

Am Handwerkerhof 1 
45701 Herten

Herten 2002; Marl 2001 gegründet
40/34 Mitarbeiter

Kontakt:
Elke Schulz
Tel.: 0201/83 75-30 81
e.schulz4@deutschepost.de

www.deutschepost.de

Victoriastraße 43
45772 Marl

Standort Herten

Standort Marl

Jährliche Einsparung
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UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Einbau von Zeitschaltuhren bei 3 Untertisch-
Geräten in den Sanitärräumen beider Standorte

15 € 250 €, Einsparung von 1.130 kWh elektrischer 
Energie

erledigt

Anpassung der Aufl adezeit der Akkus von E-Bikes 
in beiden Standorten

10 € 270 €, Einsparung von 1.230 kWh elektrischer 
Energie

erledigt

Anpassung der Laufzeiten der Getränkeautomaten 
und Kaffeemaschinen

10 € 270 €, Einsparung von 1.230 kWh elektrischer 
Energie

erledigt

Anpassung der Heizungssteuerung im Standort 
Herten

0 € 1.000 €, Einsparung von 19.940 kWh Wärme-
energie

erledigt

Intensive Bearbeitung der Umweltthemen in 
Schulungen an beiden Standorten

60 € z. Zt. nicht bezifferbar, Bewusstseinsbildung 
und gemeinsame Ideenfi ndung

erledigt

Verwendung von Tassen und Gläsern anstelle 
von Bechern aus Pappe und Kunststoff

1.100 € 420 €, Reduzierung des Restmülls um 
9.120 Becher = rd. 100 kg

04/2015

Umstieg von T8 auf T5 Leuchten, Einbau von 
Präsenzmeldern in Sanitärräumen und Flur 
am Standort Herten

8.250 € 2.800 €, Reduktion von 13.062 kWh elektrischer 
Energie

06/2015
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       2013/2014

Druckerei

Umweltzertifikate

• PEFC CoC-zertifiziert (PEFC/04-31-0863)

• FSC-zertifiziert (FSC-C017894)

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

Unser Umweltteam

•  Abfall: 
5 t

•  Energie: 
197.333 kWh

•   Klimaschutz: 
98 t CO2

•  Wasser: 
450 m3

32.715 E

1975 gab es in Deutschland jede Menge kleine, inhabergeführte 
Druckereien. Mit der Gründung von druckpartner kam eine weitere 
hinzu – die jedoch etwas anders war als die anderen: Vom ersten Tag 
an hatten wir uns vorgenommen, Überdurchschnittliches zu leisten. 
Mit absolutem Engagement, modernster Technik und höchster Qualität 
bei allem, was wir tun.
Mit diesem Konzept waren und sind wir erfolgreich. druckpartner ist 
seit 1975 kontinuierlich und solide gewachsen und hat sein Dienst-
leistungsspektrum erheblich erweitert. 
Mit über 130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir heute ein 
Full-Service-Anbieter für namhafte Kunden aus Industrie und Werbung. 
Diese wissen, dass sie bei druckpartner immer die innovative Technik 
finden, die ihnen hilft, ihre Aufträge zuverlässig, schnell und wirt-
schaftlich umzusetzen. 

Druckpartner Druck-  
und Medienhaus GmbH

Am Luftschacht 12
45307 Essen

1975 gegründet
131 Mitarbeiter

Kontakt:
Klaus Böke
Tel.: 0201/59 29-120
k.boeke@druck-partner.de

www.druck-partner.de

Jährliche Einsparung
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15

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Installation einer zentralen Druckluftversorgung 
mit Wärmerückgewinnung

65.500 € 15.165 €, Einsparung von 80.970 kWh Strom 
und 36.863 kWh Wärmeenergie

erledigt

Durchflussbegrenzer für Handwaschbecken in der  
Druckerei

10 € 1.800 €, Einsparung von 450 m³ Wasser erledigt

Verbesserung der Abfalltrennung 15 € 3.000 €, Einsparung von ca. 5 t Papierabfall; 
Wertstoffe gelangen zurück in den Stoff-
kreislauf

erledigt

Austausch mehrerer Server/Virtualisierung 15.000 € 4.850 €, Einsparung von 30.200 kWh Energie erledigt

Austausch von Netzwerkspeichern 3.500 € 1.650 €, Einsparung von 10.300 kWh Energie erledigt

Umstellung der Arbeitsplätze auf Mini-PCs 5.250 € 6.250 €, Einsparung von 39.000 kWh Energie erledigt

UmweltchronikUmweltchronik

Maßnahme Jahr

•  Einsatz von ökologischen Reinigungsmitteln

•  Errichtung einer Waschmittelrecyclinganlage

•  Einführung eines Farbkatuschensystems

•  Umstellung auf ökologische Druckfarben

•  Umrüstung auf energiesparende Beleuchtung  in der Produktionshalle

•  Anschaffung einer zentralen Farbversorgung

1994

1995

2000

2003

2012

2013

UmweltprogrammUmweltprogramm
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Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

•  Abfall: 
11 t

•  Energie: 
29.570 kWh

•   Klimaschutz: 
16,5 t CO2

•  Wasser: 
-

9.920 E

Cafe & Bar Celona transportiert das Lebensgefühl südeuropäischer 
Metropolen, wie Barcelona, Verona, Marseille oder Turin - ein Hauch 
Eleganz gepaart mit Sinn für Zeitgeist und lockerer Lebensart! 

Deutschlandweit betreibt die Celona Gastro GmbH 20 Cafes und 6 
Fincas. In Essen gibt es zwei Fincas, eine in Essen-Steele und eine im 
Essener Norden. Die Finca in der Wüstenhöferstraße mit einer Au-
ßenterrasse und Veranstaltungsräumen wurde 2012 errichtet und hat 
eine moderne technische Ausstattung, dazu gehören die Beheizung 
durch ein BHKW und LED-Beleuchtung.  

Die bei ÖKOPROFIT umgesetzten Maßnahmen werden auch auf 
andere Finca-Betriebe übertragen. 

Das Finca-Umweltteam 

Gastronomie

Finca Essen Nord Gastro GmbH

Wüstenhöferstraße 1
45355 Essen

2012 gegründet
100 Mitarbeiter

Kontakt:
Alexander Brambrink
Tel.: 0201/43 88 56 24
essen2@finca-bar-celona.de

www.cafe-bar-celona.de

Jährliche Einsparung
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Maßnahme Jahr

• Neubau der Finca Essen Nord mit BHKW und LED-Beleuchtung 2012

UmweltchronikUmweltchronik

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Lüftungsoptimierung, Anpassung der Parameter 
und Zeiten inkl. Sommerschaltung 

4.000 € 6.000 €, Einsparung von 22.800 kWh Energie erledigt

Optimierung der Schaltzeiten des Pizzaofens 300 € 1.190 €, Einsparung von 4.580 kWh Energie erledigt

Installation eines Kontaktschalters an der  
Wärmebrücke

300 € 570 €, Einsparung von 2.190 kWh Energie erledigt

Technische Abschaltung der Froster und Kühlhäuser 
bei geöffneter Tür

500 € z. Zt. nicht bezifferbar erledigt

Optimierung der Abfalltrennung 0 € 2.160 €, Einsparung von 11 t Restabfall erledigt

Ressourcenschonung durch Einkauf von  
Mehr wegbechern für die Mitarbeiter.  
Vermeidung von Portionspäckchen am Buffet

0 € Einsparung von 11.000 Bechern,  
Ressourcen und Restabfall 

erledigt

Durchführung eines “Heizungs-EKGs” 1.000 € z. Zt. noch nicht bezifferbar 01/2015
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Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

Soziale Einrichtung

2.832 E

•  Abfall: 
1,1 t

•  Energie: 
8.220 kWh

•   Klimaschutz: 
4,2 t CO2

•  Wasser: 
38,8 m3

“Der Mensch steht im Mittelpunkt”.

Menschen mit geistigen Behinderungen stehen im katholischen Franz 
Sales Haus in Essen im Mittelpunkt - daran hat sich seit der Gründung 
im Jahr 1884 nichts geändert. Gewandelt hat sich jedoch der Umgang 
mit Menschen, die besonderer Unterstützung bedürfen. 

In Wohneinrichtungen, Behindertenwerkstätten oder im Freizeitbereich 
- im Franz Sales Haus werden Menschen mit geistigen, psychischen 
und mehrfachen Behinderungen in ihrer Eigenständigkeit gefördert 
und dort unterstützt, wo Hilfe notwendig ist. Unser Ziel ist dabei 
immer die gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 

Mit dem Wohnheim am Karmelitenweg erfolgt die Beteiligung am 
Projekt ÖKOPROFIT modellhaft für das gesamte Franz Sales Haus.

v.l.n.r.: H. Breddemann, M. Lampey, U. Engelhardt, W. Martin

Franz Sales Haus/ 
Franz Sales Wohnen GmbH

Steeler Straße 261
45138 Essen

1884/2008 gegründet
15 Mitarbeiter, 20 Bewohner

Kontakt:
Michael Lampey
Tel.: 0201/27 69-760
michael.lampey@franz-sales-haus.de

www.franz-sales-haus.de

Jährliche Einsparung
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UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Anpassung und Tausch von Beleuchtungsmitteln 
und elektrischen Kleingeräten

1.600 0 1.000 0, Einsparung von 5.350 kWh Energie erledigt

Sensibilisierung der Bewohner und Mitarbeiter 
für das Thema

0 0 z. Zt. nicht bezifferbar, erhöhte Aufmerksamkeit 
für ressourcenschonendes Verhalten

erledigt

Abschaffen einer Restmülltonne durch optimierte 
Bedarfsanpassung

0 0 447 0, Reduzierung von 1,1 t Restmüll erledigt

Verbesserte Heizungssteuerung durch Anpassung 
der Schaltzeiten 

0 0 700 0, Einsparung von 1.000 kWh Wärme-
energie

erledigt

Umstellung auf Wärmepumpentrockner 1.120 0 355 0, Einsparung von 1.870 kWh Energie erledigt

Rundschreiben werden nicht mehr ausgedruckt 0 0 150 0, Einsparung von rund 6.500 Kopien, 
weniger Drucker- und Tonerkosten

erledigt

Herstellung von Schmuck aus gebrauchten 
Kaffeekapseln

0 0 z. Zt. nicht bezifferbar, Abfallvermeidung durch 
Weiterverwendung von Kapseln

erledigt

Anbringen von Sparperlatoren an Waschbecken 0 0 180 0, Einsparung von 38,8 m3 Wasser erledigt



Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

ÖKOPROFIT

       2013/2014
31.875 E

•  Abfall: 
6 t

•  Energie: 
247.980 kWh

•   Klimaschutz: 
81,8 t CO2

•  Wasser: 
952 m3

v.l.n.r.: Andreas Grabow, Peter Held

Mit dem Betrieb eines Stadions sind vielfältige Aufgaben verbunden, 
da strenge Auflagen erfüllt werden müssen. Damit sollen einerseits 
die Sicherheit der Akteure, der Zuschauer und des Personals und 
andererseits ein geordneter, gefahrloser - aber auch ökologischer - 
Ablauf der jeweiligen Veranstaltung gewährleistet werden. 

Veranstaltungsorganisation, Zugangskontrollsysteme, Ticketing,  
Zahlungssysteme und Sicherheitsfragen sind Aufgabenstellungen,  
die auch die Planungs- und Bauphase des Stadions Essen entschei-
dend geprägt haben. 

Die GVE Grundstücksverwaltung Stadt Essen GmbH hat diese Aufga-
ben in einer hundertprozentigen Tochtergesellschaft organisiert, die 
seit 2012 unter dem Namen SBG Sportstätten Betriebsgesellschaft 
Stadt Essen mbH firmiert.

Grundstücksverwaltung

GVE Grundstücksverwaltung  
Stadt Essen GmbH - Stadion Essen

Hafenstraße 97a
45356 Essen

1979 gegründet
50 (GVE); 4 (SBG/Stadion) Mitarbeiter

Kontakt:
Peter Held
Tel.: 0201/88 80-914
peter.held@gve.essen.de
Andreas Grabow
Tel.: 0201/88 80-422
andreas.grabow@gve.essen.de

www.gve-essen.de
www.stadion-essen.de

Jährliche Einsparung
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ÖKOPROFIT

       2013/2014

Maßnahme Jahr

•  Neubau des Stadions Essen 2011-2013

UmweltchronikUmweltchronik

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Abschalten des Warmwasserspeichers für die Küche 3.500 0 275 0, Einsparung von 52 m³ Wasser sowie  
440 kWh Energie

erledigt

Notstromaggregat läuft bei VA nicht mehr im 
Parallelbetrieb

0 0 14.400 0, Einsparung von 180.540 kWh  
Wärmeenergie

erledigt

Gradweise Absenkung der Temperaturen am  
Wochenende bzw. an freien Tagen

2.500 0 1.650 0, Einsparung von 11.000 kWh Energie erledigt

Abschalten der Theken/ Kühlschränke bei Nicht-
benutzung an veranstaltungsfreien Tagen

0 0 1.500 0, Einsparung von 10.000 kWh Energie erledigt

Anschaffung gelber Tonnen zwecks Restmüll-
einsparung

0 0 2.300 0, Einsparung von 6 t Restmüll erledigt

Entleerungsintervall der Restmülltonnen geändert 0 0 1.150 0 erledigt

Bedarfsgerechte Lüftung durch Trennung der  
Lüftungsstränge EG und 1. OG

40.000 0 7.000 0, Einsparung von 46.000 kWh Strom erledigt

Reduktion Wasserverbrauch bei Duschen und 
Wasserhähnen durch schnelleres Schließen des 
automatischen Wasserflusses

800 0 3.600 0, Einsparung von 900 m³ Wasser erledigt



ÖKOPROFIT

       2013/2014
Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

•  Abfall: 
110 t

•  Energie: 
794.700 kWh

•   Klimaschutz: 
449 t CO2

•  Wasser: 
683 m3

229.160 E

v.l.n.r.: Jörg Derksen, Christian Rohowski, Roland Schäfer, Bernhard Dammers

Die KARSTADT Warenhaus GmbH betreibt bundesweit 83 Warenhäuser 
sowie ein Shopping-Portal unter Karstadt.de. Sitz des Unternehmens 
und Standort des zentralen Service Centers ist Essen-Bredeney. 

Bereits seit Ende der 1980er Jahre engagiert sich Karstadt aktiv für 
Umweltbelange. Aktionen und Projekte in den Filialen, bei denen die 
Verbraucheraufklärung im Vordergrund steht, sind ein Schwerpunkt-
thema. Umweltfreundliche Produkte wie Artikel mit dem Blauen Engel, 
Fairtrade und Bio-Nahrungsmittel, Bekleidung aus organischer Baum-
wolle und eine umfangreiche Palette an energieeffizienten Haushalts-
geräten haben heute einen festen Platz im Sortiment. 

Themen wie die Reduzierung des Energie- und des Wasserverbrauchs 
sowie die Abfallminimierung stehen permanent auf der Agenda.

Zentrales Service Center

Karstadt Warenhaus GmbH

Theodor-Althoff-Straße 2
45133 Essen

1881 gegründet

Kontakt:
Roland Schäfer
Tel.: 0201/727-25 72
roland.schaefer@karstadt.de

www.karstadt.de

Jährliche Einsparung
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ÖKOPROFIT
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UmweltchronikUmweltchronik

Maßnahme Jahr

•  Anschaffung Blockheizkraftwerk

•  Einsatz von Mehrwegtransportbehältern zur Filialbelieferung

•  Verbraucheraufklärung mit Aktionen zum fairen Handel und  
Biolebensmitteln

•  Verbraucheraufklärung mit Aktionen zum ökologischen Schulanfang  
und Klimaschutz

•  Aktion zur Energieeffizienz in privaten Haushalten

•  Einführung von Recycling-Kopierpapier und Nutzung von  
Recyclingpapier für Prospekte

•  Einführung von Recycling-Tragetaschen mit dem Blauen Engel

1989

1991

ab 1999 

ab 2000 

2006

2013 

2013

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Reduzierung der Beleuchtungszeiten im Verwal-
tungsgebäude und im Parkhaus

2.800 € 43.395 €, Einsparung von 263.400 kWh Energie erledigt

Laufzeit-Reduzierung der Lüftungsanlage 1.600 € 87.665 €, Einsparung von 531.300 kWh Energie erledigt

Begrenzung der Durchflussmengen an den  
Waschtischen der WC-Anlagen

500 € 3.100 €, Einsparung von 683 m3 Wasser erledigt

Reduzierung Aktenvernichtung 0 € 5.000 €, Reduzierung der Abfälle um 110 t erledigt

Geltendmachung der Verminderung von  
Abwassergebühren aufgrund einer Versickerung  
des Niederschlagswassers

0 € ca. 90.000 €, Entlastung der Kanalisation 2015

UmweltprogrammUmweltprogramm



ÖKOPROFIT

       2013/2014

•  Abfall: 
5,1 t  

•  Energie: 
30.290 kWh

•   Klimaschutz: 
7,6 t CO2

•  Wasser: 
0,5 m³ 

4.060 E
Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

Das Unternehmen Neugebauer Elektrotechnik GmbH  bietet gleichsam 
erfahrene Experten wie fundiertes Wissen für Stark- und Schwach-
strom installationen sowie EDV- und Kommunikationsanlagen. 
Die Leistungen reichen von der Planung über die Montage und Einrich-
tung bis hin zur Programmierung, Inbetriebnahme und Dokumentation 
der installierten Systeme. Ganz gleich, ob es sich um definierte Teillösun-
gen oder um die ganzheitliche Betreuung eines Großprojektes handelt. 
Neugebauer Elektrotechnik bietet Ihnen kundenspezifische Lösungen 
über alle Leistungsphasen – von der Machbarkeitsstudie bis hin zum 
technischen Gebäudemanagement: 

v.l.n.r.: Herr Mikat, Frau Bahr, Herr Rötterink, Frau Matziol, Herr Collenburg

Elektrotechnik

Neugebauer Elektrotechnik GmbH

Am Zehnthof 171
45307 Essen

1945 gegründet
95 Mitarbeiter

Kontakt:
Frank Collenburg
Tel.: 0201/592 16-31
frank.collenburg@neugebauer.net

www.neugebauer.net

Unsere Leistungen umfassen:

• Ingenieurleistungen
• Starkstrom-Elektromontagen 
• Schwachstrom

• Facility Management
• Rechenzentren

Jährliche Einsparung
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UmweltchronikUmweltchronik

Maßnahme Jahr

• Installation einer Gas-Brennwert-Therme im Bestandsbau

• Neubau einer Halle inkl. Bürobereich unter energetischen Gesichtspunkten

• Regenwassersammlung (Grauwassertank) für WC-Spülung

• Photovoltaik-Anlage

• Abschaltung der Warmwasserspeicher auf den WC`s

• Umstellung der Beleuchtung auf Bewegungsmelder

2001

2006

2006

2010

2010

laufend

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Einstellen der Fensterflügel und Austausch der 
Fensterdichtungen

845 € 140 €, Einsparung von ca. 2.250 kWh  
Wärmeenergie 

erledigt

Optimierung der EIB-Heizungsregelung 640 € 250 €, Einsparung von ca. 4.300 kWh  
Wärmeenergie 

erledigt

Umrüsten des Flurbereichs, der Toiletten und  
des Betriebsgeländes auf Bewegungsmelder

1.375 € 330 €, Einsparung von ca. 1.565 kWh  
Energie

erledigt

Partieller Austausch des Fuhrparks nach  
ÖKOPROFIT-Kriterien

0 € 670 €, Einsparung von ca. 4.800 kWh  
Energie

erledigt

Mitarbeiterinformationsveranstaltung  
„Ökonomisches und effizientes Fahren“ durch  
zertifizierten Fahrschullehrer

150 € 2.405 €, Einsparung von ca. 17.300 kWh 
Energie

erledigt

Austausch der Kaffeeplastikbecher gegen Pötte - 
to-go für jeden Mitarbeiter

450 € 140 €, Einsparung von Ressourcen sowie  
0,04 t Plastikmüll

erledigt

Altpapiersammlung an jedem Arbeitsplatz bzw.  
an jedem zentralen Drucksystem

30 € 100 €, Einsparung von ca. 0,47 t Restmüll erledigt

Spülmaschine nur voll laufen lassen 0 € 25 €, Einsparung von 75 kWh Energie sowie  
0,5 m³ Wasser

erledigt

UmweltprogrammUmweltprogramm



ÖKOPROFIT

       2013/2014
Umweltzertifikat

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

•  Abfall: 
0,72 t

•  Energie: 
26.785 kWh

•   Klimaschutz: 
6,4 t CO2

•  Wasser: 
-

5.735 E

Der in 5. Generation geführte Handwerksbetrieb mit Sitz in Essen - 
Schönebeck ist Mitglied der Metallinnung Essen. Sie finden in uns 
einen qualifizierten Ansprechpartner im Bereich Edelstahlverar-
beitung, Ausführung von Stahl- und Metallkonstruktionen, Stahl-
bauzulassung nach EN 1090 - EXC2. Die Herstellung, Lieferung und 
Montage von Treppen, Balkonen, Geländern, Vergitterungen, Türen 
und Toren sind einige unserer Stärken. Wir stellen unseren Kunden 
umfassendes technisches Wissen und traditionell einen hohen Quali-
tätsstandard zur Verfügung.

Der Sitz der Verwaltung und der Werkstatt befindet sich in Essen 
- Schönebeck, mit einer guten Verkehrsanbindung an die Autobah-
nen A40 und A42, an die Bundestraße 231 sowie einer sehr guten 
Anbindung an den Öffentlichen Personennahverkehr.

Björn Bergmann und Melanie Otten

Metallverarbeitung

Stahl- und Metallbau  
Bergmann GmbH & Co. KG

Frintroper Straße 37 - 39
45355 Essen

1874 gegründet
14 Mitarbeiter

Kontakt:
Björn Bergmann
Tel.: 0201/68 86 86
info@bergmann-essen.de

www.bergmann-essen.de

Jährliche Einsparung

26



ÖKOPROFIT

       2013/2014

27

Maßnahme Jahr

•  Anschaffung von drei neuen Servicefahrzeugen

•  Onlineerfassung von Serviceaufträgen über Tablets mit der  
Implementierung in die ERP-Software

•  Umzug in modernisierte Büro- und Ausstellungsräumlichkeiten  
nach Komplettumbau

2010

2011 

2012

UmweltchronikUmweltchronik

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Blechverschnitt- / Längenoptimierung 450 € 2.472 €, Reduzierung des Blechbedarfes 
um 720 kg und Reduzierung der Stangenware 
um 135 m

erledigt

Einsparung von Papier durch eine digitale Daten-
führung; Umstellung auf Recyclingpapier

100 € 544 €, Reduzierung des Druckaufkommens  
um ca. 800 Blatt pro Monat 

erledigt

Regulierung der Wärme durch zeitgesteuerte  
Thermostate, Sensoren und neue Infrarotheizkörper

4.170 € 393 €, Einsparung von 6.770 kWh  
Wärme energie

erledigt

Einsatz von einem neuen Schraubenkompressor 2.500 € z. Zt. noch nicht bezifferbar,  
weniger Stromkosten

erledigt

Dämmen der Decke im Aufenthaltsraum mit 
Mineralwolle (100 mm) und einer eingebauten 
Dampfsperre

2.222 € 167 €, weniger Wärmeverlust aufgrund  
besserer Isolierung, Einsparung von 2.880 kWh 
Wärmeenergie

erledigt

Neue Druckluftleitungen zur Verringerung des 
Druckluftverbrauches aufgrund von Leckagen  
in den alten Leitungen

2.700 € 600 €, Einsparung von 2.860 kWh Energie erledigt

Neues Heizungssystem zur Verringerung der 
Abgasemissionen, Verbesserung des Raumklimas, 
Reduzierung der Heizkosten

5.390 € 828 €, Einsparung von 14.275 kWh  
Wärmeenergie

erledigt

Stromanbieterwechsel 0 € 731 €, Reduzierung der Stromkosten pro kWh 2015



ÖKOPROFIT

       2013/2014

Umweltzertifikate
• DIN ISO 9001 seit 1994

•  Richtlinie 97/23/EG Modul H/
H1 seit 2001

• AD 2000 Merkblatt HPO

• ÖKOPROFIT Essen 2005/2006

• ÖKOPROFIT Essen 2009/2010

• ÖKOPROFIT Essen 2011/2012

•  National Safety Council´s 
Perfect Record Award 2011, 
2012, 2013

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

15.700 E

•  Abfall: 
-

•  Energie: 
75.000 kWh

•   Klimaschutz: 
30 t CO2

•  Wasser: 
20 m3

Metallverarbeitung

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Reduzierung der Druckluftverluste in den Leer-
laufzeiten über Absperrventile. Einführung von 
druckgeminderten Pistolen

2.500 € 2.200 €, Einsparung von 15.000 kWh Energie erledigt

Abwärme der Kompressoren wird für die  
Hallenbeheizung genutzt 

1.500 € 1.600 €, Einsparung von 33.000 kWh Energie erledigt

Anschaffung eines neuen Skin-Automaten 2.000 € 700 €, Einsparung von 5.000 kWh Energie erledigt

Kreislaufführung des Waschwassers zur  
Teilereinigung

14.000 € 8.000 €, Einsparung von 20 m³ Wasser,  
verminderte Entsorgungskosten

erledigt

Neues Konzept der Lichtsteuerung im Bereich Säge 
als Pilotprojekt für weitere Betriebsbereiche

9.000 € 3.200 €, Einsparung von 22.000 kWh Energie 01/2015

Flowserve Essen GmbH

Schederhofstraße 71
45145 Essen

1966 gegründet
185 Mitarbeiter

Kontakt:
Olaf Kalipke
Tel.: 0201/891 96 14
okalipke@flowserve.com

www.flowserve.com

Jährliche Einsparung
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Maßnahme Jahr

•  xyxxxy 2004

UmweltchronikUmweltchronik
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ÖKOPROFIT

       2013/2014

Ruhrverband

Kronprinzenstraße 37
45128 Essen

1913 gegründet
954 Mitarbeiter 

Kontakt:
Bernd Hosemann
Tel.: 0201/178 14 10
bhs@ruhrverband.de

www.ruhrverband.de

Wasserwirtschaftsverband

ÖKOPROFIT

       2013/2014

Umweltzertifikate
• ÖKOPROFIT Essen 2009/2010

• ÖKOPROFIT Essen 2013/2014

UmweltprogrammUmweltprogramm

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Termin

Anschaffung von zwei Elektrofahrzeugen für  
den Talsperrenbetrieb

n.b. Demonstration moderner Antriebstechnologie, 
Reduzierung von CO2-, Schadstoff- und  
Lärmemissionen

erledigt

Reduzierung von Einzeldruckern durch Umstellung 
auf Netzwerkdrucker

0  € 6.630 €, Kosteneinsparung durch Reduzierung 
von Energie- und Papierverbrauch

erledigt

Erweiterung der Produktpalette in der Beschaffung 
durch “Blauer Engel”-Produkte

0  € Verbesserung von Ressourcenschonung und 
Energieeffizienz in der Beschaffung

erledigt

Durchführung eines E-Fit-Tages mit der  
EnergieAgentur.NRW

2.000 € Sensibilisierung der Mitarbeiter für  
Energie verbrauch und Klimaschutz

erledigt

Aktion “Materialverschwendung? Nicht bei uns!” 
durch Kombination des Vorschlagswesens mit  
einer Sonderverlosung

2.000 € Umsetzung mehrerer Vorschläge mit einem Ge-
samteinsparvolumen von 24.000 €, Umsetzung 
mehrerer Mitarbeiter-Vorschläge

erledigt

Weitergehende Analyse der Energieeffizienz im 
Labor, Optimierung der Lüftungsanlagen

8.500 € 3.900 €, Einsparung von 26.000 kWh Energie 2015

Einführung des Online Business Travel (OBT) zur 
Buchung von Fahrkarten im öffentlichen Verkehr

0 € Reduzierung von ca. 7 t CO2-Emissionen durch 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (ca. 46.000 km)

laufend

Einführung von CO2-Grenzwerten bei der  
Beschaffung neuer Kfz

0 € Reduzierung des Treibstoffverbrauchs und  
der CO2-Emissionen

laufend

34.530 E

•  Abfall: 
n.b.

•  Energie: 
26.000 kWh

•   Klimaschutz: 
22,5 t CO2

•  Wasser: 
n.b.

Jährliche Einsparung
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ÖKOPROFIT® Essen – Die Kooperationspartner

Stadt Essen – Umweltamt/
Klimaagentur

Kontakte:
Stadt Essen – Umweltamt
Erika Heckmann
Rathaus Porscheplatz
45121 Essen 
Tel.: 0201/88-592 18
erika.heckmann@umweltamt.essen.de

Stadt Essen – Umweltamt/ Klimaagentur 
Dagmar Wolsing 
Rathaus Porscheplatz
45121 Essen
Tel.: 0201/88-591 17
dagmar.wolsing@umweltamt.essen.de

www.essen.de/umwelt

Essener Wirtschafts-
förde rungsgesellschaft mbH

Kontakt:
Dr.-Ing. Erich Bauch
Lindenallee 55
45127 Essen
Tel.: 0201/820 24-22
erich.bauch@ewg.de

www.ewg.de 

Industrie- und Handels -
kammer für Essen,
Mülheim an der Ruhr,
Oberhausen zu Essen

Kontakt:
Heinz-Jürgen Hacks
Am Waldthausenpark 2
45127 Essen
Tel.: 0201/18 92-224
Fax: 0201/18 92-173
heinz-juergen.hacks@essen.ihk.de

www.essen.ihk24.de

Kreishandwerkerschaft
Essen

Kontakt:
Ass. Wolfgang Dapprich
Katzenbruchstraße 71
45141 Essen
Tel.: 0201/320 08-16
wolfgang.dapprich@kh-essen.de

www.handwerk.essen.de

Effizienz-Agentur NRW 
Impulse für Ressourcen-
effizienz

Kontakt:
Ilona Dierschke
Dr.-Hammacher-Str. 49
47119 Duisburg
Tel.: 0203/378 79-49
ild@efanrw.de

www.ressourceneffizienz.de

B.A.U.M. Consult GmbH
Kontakte:
Alexandra Carina Bongardt
Tel.: 02381/307 21-174
a.bongardt@baumgroup.de 

Johannes Auge
Tel.: 02381/307 21-168
j.auge@baumgroup.de

Sachsenweg 9
59073 Hamm

www.baumgroup.de

Die Mitglieder des Arbeitskreises (v.l.n.r.): 

Alexandra Carina Bongardt (B.A.U.M. Consult), Dagmar 
Wolsing (Klimaagentur), Heinz-Jürgen Hacks (Industrie- und 
Handels kammer für Essen, Mülheim an der Ruhr, Ober-
hausen zu Essen), Erika Heckmann (Umweltamt der Stadt 
Essen), Wolfgang Dapprich (Kreishandwerkerschaft Essen), 
Ilona Dierschke (Effizienz-Agentur NRW), Dr. Erich Bauch 
(EWG – Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH).

ÖKOPROFIT®
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Die Verbreitung von ÖKOPROFIT®

Das ÖKOPROFIT®-Netzwerk in Essen
ÖKOPROFIT® ist eine Erfolgsgeschichte, 
die nur Gewinner kennt. Aus diesem 
Grunde unterstützt die Stadt Essen 
weiterhin alle teilnehmenden Betriebe/
Unternehmen mit unterschiedlichen 
Angeboten. 
Zielsetzung ist ein stabiles Netzwerk, 
das sich letztlich selbst trägt. Schon 
jetzt zeigt sich, dass die Unternehmen 
kontinuierlich mit aktuellen Fragen an 
die Stadt Essen herantreten und Lö-
sungsansätze zu den unterschiedlichs-
ten Problemen diskutieren. 
Das Projekt ÖKOPROFIT® beweist damit 
seine Nachhaltigkeit und unterstreicht 
die Arbeit im Rahmen der Lokalen 
Agenda 21 in Essen.

Die von der Stadt Essen geschaffenen
Strukturen beinhalten:

1.  einen regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch im Rahmen des Essener Netz-
werks Wirtschaft und Umwelt, um 
bestehende Kooperationen zu fördern 
und neue zu schaffen,

2.  regelmäßige Fortbildungen, um die 
Netz werkteilnehmer bei aktuellen 
Themenstellungen zu unterstützen 
und konkrete Informationen zu Neu-
erungen zu diskutieren,

3.  das Angebot zur Rezertifi zierung, um 
den eingeschlagenen ökoprofi tablen 
Weg in besonderer Form weiter zu 
gehen,

4.   Internetangebote unterschiedlicher 
Art, z.B. eine Darstellungsplattform 
für Unternehmen,

5.   eine „Hotline“ für Unternehmen zur 
schnellen Abklärung von betrieblichen 
Fragestellungen,

6.   die Weitergabe von aktuellen Infor-
mationen, z.B. aus den Bereichen:
Umweltrecht, Energie, Logistik über 
einen festen E-Mail-Verteiler von 
Betrieben.

Die auf der folgenden Seite genannten
Firmen beteiligen sich am Essener
ÖKOPROFIT®-Netzwerk.

Weitere Infos zu ÖKOPROFIT® Essen unter:
www.essen.de/umwelt

ÖKOPROFIT® ist ein überzeugendes, er-
probtes und fl exibles Umweltberatungs- 
und Quali fi zierungsprogramm.
Das Konzept von ÖKOPROFIT® wurde in 
Graz entwickelt. In München wurde es 
1998 auf deutsche Verhältnisse angepasst 
und mittlerweile in über 100 Kommunen 
- darunter kleinere Gemein den, Landkrei-
se und Großstädte - durch geführt bzw. 
begonnen. Über 2.800 Firmen machen 
allein in Deutschland mit. Auch interna-
tional trifft das Konzept ÖKOPROFIT® auf 
zunehmendes Interesse (weitere Informa-
tionen siehe www.oekoprofi t-graz.at).
Die Stadt München hat im Mai 2002 
das deutsche ÖKOPROFIT®-Netzwerk 
gegründet, das den Erfahrungsaus tausch 
zwischen den deutschen ÖKOPROFIT®-
Beteiligten fördert und die Qualität des 
Projektes sichert. 
Das ÖKOPROFIT® Netz NRW vereinigt die 
ÖKOPROFIT®-Mitwirkenden auf Landes-
ebene. In zahlreichen Kommunen, Kreisen 
und Regionen sind bisher mehr als 140 
ÖKOPROFIT®-Projekte mit über 1.680 
Unter neh men erfolgreich durchgeführt 
worden. 
Der deutsche ÖKOPROFIT®-Schwerpunkt 
hat sich nicht zuletzt auf Grund des 
Förderprogramms der Landesregierung in 
Nordrhein-Westfalen gebildet.

In den bisherigen Projekten wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt:

• Abfallreduzierung: 45.600 t
• Energieeinsparung: ca. 636 Mio. kWh
• Wassereinsparung: 3,3 Mio. m³

Jährliche Betriebskostenein sparungen 
belaufen sich auf über 68 Mio. Euro
bei einer einmaligen Investition von 
ca. 205 Mio. Euro.

Weitere Informationen:
www.oekoprofi t-nrw.de
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ÖKOPROFIT®

Die ÖKOPROFIT®-Betriebe in Essen

Auszeichnung 2003
Beckmann GmbH

Condor GmbH

Elektro Jost GmbH (Rezertifizierung 2004)

Essener Verkehrs AG

gb Implantat-Technologie GmbH

GSE Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH 

IKEA Deutschland GmbH & Co. KG

Klaus Lammel GmbH

Kötter GmbH & Co. KG

Spicer Gelenkwellenbau GmbH & Co. KG, Werk 1

TRIMET ALUMINIUM AG (Rezertifizierung 2006 und 2009)

Troll Vollkornbäckerei GmbH (Rezertifizierung 2004)

Auszeichnung 2004
Allbau AG

Geschäftsstelle der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Essen

Grün und Gruga Essen

GSE Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH,  
Alfried-Krupp-Heim

GSE Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH,  
Zentralküche

Karosserie- und Lackierfachbetrieb Dieter Franziskowski GmbH

National-Bank AG

NEUE ARBEIT der Diakonie Essen gGmbH (Rezertifizierung 2009)

Peter Backwaren OHG

Spicer Gelenkwellenbau GmbH & Co. KG, Werk 2

Sport- und Bäderbetriebe Essen

Sprenker + Gravius GmbH  & Co. KG

TMD Friction EsCo GmbH

Universitätsklinikum Essen

Verzinkerei Essen-Vogelheim GmbH

Auszeichnung 2006
Diakoniewerk Essen - Haus Immanuel

Diakoniewerk Essen - Kindertagesstätte  
„Lummerland“ und Karl-Schreiner-Haus

Elisabeth-Krankenhaus Essen

Energietechnik Essen GmbH

Essener Technologie- und Entwicklungs-Centrum GmbH (ETEC)

Flowserve Essen GmbH (Rezertifizierung 2010, 2012, 2014)

HELF Automobil-Logistik GmbH (Rezertifizierung 2007 und 2009)

Jacob Stauder GmbH  & Co. KG

Joh. Brauksiepe GmbH

Kurhaus im Grugapark gGmbH

Messe Essen GmbH

Tischlerei Kampmann

Universität Duisburg-Essen

ZukunftsZentrumZollverein Aktiengesellschaft zur Förderung  
von Existenzgründungen - TripleZ -

Auszeichnung 2007
Accor Hotellerie Deutschland GmbH c/o ibis Essen

Accor Hotellerie Deutschland GmbH  
c/o Mercure Hotel Plaza Essen  
(Rezertifizierung 2009 und 2010)

BMW Niederlassung Essen

Der Solarbauer GmbH & Co. KG

Grugapark Essen

Harmuth Entsorgung GmbH

Martineum, Ev. Seniorenzentrum Essen-Steele

Regionalverband Ruhr

Ruhrlandklinik

Auszeichnung 2009
Altenwohn- und Pflegeheim Essen e.V.  
Bettina von Arnim-Haus

Emschergenossenschaft

Frischezentrum Essen GmbH

HEINRICH DEICHMANN-SCHUHE GMBH  & CO.KG

IEH Industrie-Elektro-Handelsgesellschaft GmbH & Co. KG

LVR-Klinikum Essen

NOWEDA eG (Rezertifizierung 2012)

Seniorenstift Kloster Emmaus

Seniorenstift St. Andreas

Seniorenstift St. Laurentius

Auszeichnung 2010
Berufskolleg Mitte der Stadt Essen

Essener Arbeit-Beschäftigungsgesellschaft mbH (EABG)

Faurecia Exteriors GmbH

Flowserve Essen GmbH

GENO BANK ESSEN eG

GEWOBAU Wohnungsgenossenschaft Essen eG  
(Rezertifizierung 2012)

Jugendhilfe Essen gGmbH

Ruhrverband (Rezertifizierung 2014)

Sparkasse Essen

Sutter Telefonbuchverlag GmbH / DZE GmbH / 
A. Sutter Fair Business GmbH /  
A. Sutter Dialog Services GmbH

ThyssenKrupp Real Estate GmbH
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Auszeichnung 2012
Bildungswerk der KAB im Bistum Essen e.V.

Bischöfliche Aktion Adveniat

cph Deutschland Chemie GmbH

GSE - Gesellschaft für soziale Dienstleistungen Essen mbH  
Gerhard-Kersting-Haus

GSE - Gesellschaft für soziale Dienstleistungen Essen mbH  
Hospital zum Heiligen Geist

Städtische Gesamtschule Bockmühle

VANGUARD Integrierte Versorgungssysteme GmbH

WJM Witra Spedition GmbH & Co. KG

WOESTE DRUCK + VERLAG GmbH & Co. KG

Zweckverband Katholische Tageseinrichtungen für Kinder  
im Bistum Essen

Auszeichnung 2014
Autohandel Gebr. van Eupen GmbH

BANK IM BISTUM ESSEN eG

Deutsche Post DHL - Niederlassung BRIEF Essen 
Zustellstützpunkte (ZSP) Herten und Marl

Druckpartner Druck- und Medienhaus GmbH

Finca Essen Nord Gastro GmbH

Franz Sales Haus/Franz Sales Wohnen GmbH

GVE Grundstücksverwaltung Stadt Essen GmbH - Stadion Essen

Karstadt Warenhaus GmbH

Neugebauer Elektrotechnik GmbH

Stahl- und Metallbau Bergmann GmbH & Co. KG
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Flowserve Essen GmbH (Rezertifizierung 2006, 2010, 2012, 2014)

Ruhrverband (Rezertifizierung 2010)
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